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EröffnungvonneuenstädtischenWohnhausanlagen.
BürgermeisterSeitzgegendieBafährdungderWirtschaft.

Lie WienerGemeindeverwaltunghat in den letzten Jahren inMeid¬
ling viele prächtige Wohnhausanlagen errichtet .Zu diesen sind nun zwei neue

grössereWohnhausbautengekommen,eine Wohnhausanlagein derKoppreitergasseundeine in der Längenfeldgasse. DerBauin der Koppreitergasseenthält164 ,
die Anlage in der Längenfeldgasse 146Wohnungen.

DiebeidenBautenwurdenSonntagvormittagvonBürgermeisterSeitzfeierlich eröffnet .AndenEröffnungsfeiernnahmenTausendevonMenschenteil .Der ganze Bezirk war auf den Beinen ;die städtischen Wohnhausanlagen so¬

wie sehr viele private Miethäuser trugen Festschmuck .Insbesondere diebeiden
Wohnhausbauten,die eröffnet wurden ,warenüberausreich mit FahnenindenFarben der Stadt Wien ,mit Blumengirlanden und Transparenten geschmückt .An
den Feiern nahmendie amtsführendenStadträte ,viele Nationalräte ,Gemeinde -und
Bezirksrätesowiedie politischenMandataredesBezirkesundderUmgebungteil .Viel bemerkt wurde auch die Anwesenheiteiner grossen ,ausSchweizer
Kommunalvertreternbestchenden Reisegesellschaft ,die zu Studienzweckenin
Wieneingetroffen ist und korporativ an beiden Feiern teilnahm .

Zuerst wurde der Wohnhausbauin der Koppreitergasse eröffnet ,wo
die Feier im Gartenhof der Anlagevor sich ging .NacheinemChordesArbeiter¬
gesangsvereines " Vorwärts "begrüsste Bezirksvorsteher Zanaschka die Fest¬
gäste und übermittelte der Gemeindeverwaltung für die Errichtung der neuen
grossen Wohnhausanlagen den Dank der gesamten Meidlinger Bevölkerung .

Dann sprach Mieterobmann Powolny dem Bürgermeister und der gesam¬
ten Verwaltung den Dankder Mieter für die Schaffung der vorbildlichen hy¬gienischen Wohnungen aus ,worauf unter begeisterten Zurufen aller Anwesenden

Bürgermeister Seitz die Rednertribüne betrat .
P .1" Inden Festglanz dieser Feier ," sagte der Bürgermeister ,fällt

allerdings ein Schatten . DerArchitekt ,dessenPläne dieser vorbildlichenAnlage
zu Grunde liegen ,Professor Simony ,hat den Tag der Eröffnung seines geistigen

Workes nicht mehr erlebt .Ich glaube im Namenaller zu sprechen ,wenn ich seiner
mit meinen ersten Worten ehrend und dankbar gedenke .Was er hier geschaffen
hat ,ist wirklich ein Kunstwerk ,es vermählt das vollendet Aesthetische mitdemPraktischen .Luft ,Licht und Sonne durchdringt alle Wohnungen . Werauch nur die - ¬

sen einen Bau schaut ,muss mit uns gehen ,muss sich zu dieser Aufbauarbeit beken¬

nen ,welcher Richtung und Partei er auch immer angehört ,muss mit uns diese Wohn¬
bautätigkeit fortsetzen ,von Bezirk zu Bezirk .( Lebhafter Beifall ) .

Die Wohnbautätigkeit der Stadt Wien hat jetzt auch im Bund anre¬
gend gewirkt .Ein Wohnbauförderungsprogramm ist beschlossen worden .Esbringt
allerdings zu den alten Steuerlasten noch eine neue dazu und drei Vierteiledes Gesamtbetrages müssen von den Steuerträgern der Stadt Wien geleitet wer¬

den .Aber wir haben sie akzeptiert und werden sie tragen ,weil wir uns bewusst
sind ,welches Kulturwerk da gel istet wird .Und wenn auch nicht die ganze Steu¬
erleistung der Stadt Wien den Wienern zugute kommt ,so haben wir sie dochauf
uns genommen ,weil wir uns der Solidarität mit dem Gesamtstaat bewusstsind ,
weil wir an die Wohnungslosen in den anderen Ländern denken ,denen unser be¬
scheidener Wohlstand auch zugute kommen soll .( Stürmischer Beifall ) .

In den letzten Tägen hat man überall und immer wieder von der Be¬
unruhigung des Erwerbslebens gehört .Die Ursachendieser Störungen liegen nicht
auf ökonomischen Gebiet ,sondern auf politischem .( Laute Zustimmung ) .Nur wer
als Grosstädter weiss und es täglich empfindet ,wie empfindlich der Wirtschafts¬
apparat einer Grosstadt ist,kann den grossen Schaden ermessen ,den auch nur
die geringste Störung bewirkt ,geschweige denndas Gerede von der Eroberung
iens durch die Bauern ,vom Verfassungsbruch ,von Staatstreich undBürgerkrieg .
Dieses Gerede kann und wird zwar niemand in seinen politischen Meinungenoder

ar in seinen Entscheidungen beeinflussen ,aber es kann das Erwerbsleben derStadt unddes ganzenLandesschwergefährden . WirWienerwollenRuheundAr¬
beit ,Friede und Er werb ,nicht nur für uns ,sondern zumNutzen der ganzenRe¬

publik .
Wir wollen nicht in eine Zukunft schzuen ,in der die Menschenin

Hader liegen und einander zu zerfleischen drohen ,wir wollen nicht das Ge¬
spenst des Bürgerkrieges zerstörter Strassen ,verhichteter Kulturwerke ,ver¬
wunceter oder vernichteter Menschen ;wir wollen in eine Zukunft der fried¬

lichen Entwicklung schauen ,des Friedens und der Freiheit .Wir Wieneraller
rteien werden mit allen Mitteln dafür zu sorgen haben ,dass jeder Versuch
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den Frieden zu stören unterdrückt werde .( Langerstürmischer Beifall ,laute,wie -¬derholte Zustimmung ) .

Wir sind uns der Zustimmungnicht nur der Mehrheit ,sondern fast des
ganzenVolkesvonWienbewusstundwirwerdenmitderUnterstützungdergrossenMehrheitdes Volkesdas Aufbauwerkzu Endeführen .VonIhnen ,denBewohnerndie - ¬ser neuen Anlage,erwarten wir ,dass Sie Ihre Kinder zu echten KinderndieserStadt erziehen ,zu Menschen der Arbeit ,der Friedensliebe ,zu Menschen einer hö¬

heren Kultur .In diesemGeiste ,im Geiste eines grossen Wiender Zukunft ,des
Friedens ,der Arbeit und des Wohlstandesseien diese Wohnbauteneröffnet .Lan¬
andauernder ,jubelnder Beifall ) .

Ein Mädchen überreichte nun dem Bürgermeister einen Blumenstrauss .
MiteinemRundgangdurchdie ganzeAnlage ,wobeider Bürgermeisterwiederholt
stürmisch gefeiert wurde ,schloss diese Feier .

Dannwurdedie Wohnhausanlagein der Längenfeldgasseeröffnet .Auchhier wurde die Feier mit einem Chor des Arbeitergesangsvereines "Vorwärts "
eingeleitet .Nachder Begrüssung der Festgäste durch Bezirksvorsteher Zanasch¬ka dankte MieterobmannZentner im Namender WohnparteienderGemeindever¬waltung für das vorbildlich gesunde Obdach ,das sie in der neuen Wohnhaus - ¬

anlage gefunden haben .
Im Nanender Schweizer Gäste sprach Abgeordneter Fuchs( Winterthur )

Er schilderte denübermässigenEindruck ,dendiese Wohnbautenauf jedenFremdenmachen und dankte für die wertvollen Anregungen ,die der Kommunalpolitik durch

die Fürsorgetätigkeit undSchulreformder Stadt Wiengebotenwerden .WelcherPartei manimmerangehöre ,manmüssedieses Werkbestaunen undbewundern.( Stürmischer Beifall ) .
Der Bürgermeister dankte demSprecher der SchweizerGäste fürdieseAnerkennungundsprachdannin launiger Weisevonder Vergänglichkeitder

Beurteilungjeder Kommunalpolitikdurchdie Bevölkerung .WasimmereineStadt¬verwaltung Neues und Grosses schaffe ,in wenigen Jahren sei man es gewöhnt
und halte es für etwas Selbstverständliches .Welch ungeheuren Fortschritt be¬
deute zum Beispiel nur die Hochquellenleitung ,die elektrische Strassenbahn .

Wiestaunte manspäter über die Wohnbauten ,das neue Fürsorgesystemunddie
Schulreform .Heuteist das alles selbstverständlich ,und wehe ,wenneinmaleinkleiner Brunnen ohne Wasser ist ,die Strassenbahn eine Störung hat ,wennun¬
ter den zehntausenden Fürsorgefällen ein Versehen passiert oder in einemNeu¬
bau ein schlechtpassendes Fenster entdeckt wird .Eine Stadtverwaltung ,woim¬
mer und von wemimmersie geführt wird ,darf niemals auf Lob und Dankrechnen ,
sondernmussdankbarsein ,wennsie nicht geschimpftwird .( LebhafteHeiterkeit ) ,Wir wünschen den Bewohnerndieses Hauses ,sagte der Bürgermeister ,dass sie
dazu keinen Anlass haben ,dass sie sich glücklich fühlen und ihre Kinderzu
glücklichen Menschen erziehen .Der Bürgermeister dankte dann allen geistigen
und manuellen Arbeitern ,die an diesem stolzen Bau mitgeholfen haben ,under¬klärte unter jubelnden Zurufen den Wohnhausbau für eröffnet .

Als der Bürgermeister die Rednertribüne verliess ,wurden ihm von
einem Knaben und einem Mädchen mit einigen Versen Blumenangebinde überreicht .
Kinder tanzten sodann einen Reigen ,worauf der Bürgermeister und dieFest - ¬
gärte die Wohnhaus anlage und ihre Einrichtungen besichtigten .

Internationaler Transportversicherungsverband .Anlässlich derGeneralversamm¬
veranstaltetelungdes InternationalenTransportversicherungsverbandesheute nachmittag

die Stadt Wienim Festsaal des neuen Rathauses einen Empfang .In Vertretungdes
Bürgermeistershiess VizebürgermeisterEmmerlingdie Gästein Wienherzlich
willkommen .Er dankte ihnen ,dass sie Wienzu ihrem Kongressort gewählthaben ,
verwiesauf die weltwirtschaftlicheBedeutungder Transportversicherungund
wünschteihren Beratungenden besten Erfolg .ImNamender GästedanktePräsident
Rymann( Göteborg )für den herzlichen Empfang .Andiesem nahmenunteranderm
auchdie amtsflührendenStadträteKokrda ,LinderundSpeiser ,StadtratRummelhardt,
LandtagspräsidentHelimannundNationalratAllinateil .
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